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Prof. Dr. Bert Voigtländer (53) vom 
Forschungszentrum Jülich erhält 
von der Helmholtz-Gemeinschaft 
100 000 Euro, um ein Spin-off zu 
gründen. Die Firma mProbes GmbH 
soll mit dem KoalaDrive einen neu-
artigen Antrieb für Rastersonden-
mikroskope vermarkten. 

Was ist das Besondere an dem 
von Ihnen entwickelten Antrieb?

Er ist sehr klein, sodass man damit 
besonders kompakte Rastersonden-
mikroskope bauen kann. Damit 
lässt sich ein zentrales Problem die-

ser Methode verbessern, nämlich 
die Empfindlichkeit gegenüber äu-
ßeren Schwingungen. Das Mikros-
kop ist ein mechanisches System. 
Je kleiner es also ist, desto unemp-
findlicher ist es und desto besser 
lassen sich Messungen auf atomarer 
Skala durchführen. 

Und wie kommt der Bär ins 
Spiel?

Wir haben uns für den Namen 
KoalaDrive entschieden, weil die 
Bewegungen des Piezomotors den-
jenigen eines Koalabärs ähneln, der 
einen Ast hochklettert. 

Was reizt Sie daran, eine Firma 
zu gründen?

Wir sind überzeugt davon, dass 
dieser Antrieb nicht nur für unser 
Labor, sondern auch für andere 
 interessant ist. 

Worin besteht die Förderung 
durch die Helmholtz-Gemein-
schaft?

Mit dem Geld kann man die Tech-
nologie zur Marktreife weiterentwi-
ckeln, einen Businessplan erstellen 
oder die Managementkompetenzen 
des Ausgründungsteams stärken. 
Wir haben Unterstützung bean-
tragt, um auf Konferenzen ausstel-
len zu können und damit bei poten-
ziellen Kunden bekannt zu werden.

Einen Businessplan hatten Sie 
schon?

Ja, die Abteilung für Technologie-
transfer am Forschungszentrum 
hat uns dabei unterstützt. Wir 
 haben damit hier in Aachen an 
dem Gründungswettbewerb AC2 
teilgenommen.

Solch einen Plan zu schreiben 
ist sicher eine Herausforderung 
für einen Physiker.

Man taucht in eine andere Welt ein 
und muss ganz anders als ein Physi-
ker denken. Aber es ist eine interes-
sante Erfahrung. 

Wie geht es nun weiter?
Wir haben einen Notartermin, um 
die GmbH zu gründen. Dann geht 

es darum, Aufträge zu erhalten. Ich 
bin gut vernetzt und kenne viele 
potenzielle Kunden. 

Haben Sie schon einige An-
triebe in der Schublade liegen?

Nein, wir möchten keine Mikro-
skope von der Stange anbieten, 
sondern optimale Lösungen für 
spezifische Kundenanforderungen. 
Auch wenn jemand eine bestehende 
Apparatur nachrüsten will, können 
wir individuelle Lösungen anbieten. 

Sie bieten also auch komplette 
 Mikroskope an?

Der Antrieb ist unsere Kernkom-
petenz und dient dazu, die Spitze 
an die Probe heranzuführen. Zum 
Abrastern braucht man dann noch 
einen Piezo, aber das ist Standard. 
Beides macht das Mikroskop aus, 
und das bieten wir an, aber na-
türlich nicht die ganze Vakuum-
apparatur außen herum.

Was heißt „wir“?
Das Ausgründungsteam besteht ne-
ben mir aus weiteren Wissenschaft-
lern und einem Ingenieur.

Ist die Idee, daraus über kurz 
oder lang einen Vollzeitjob zu 
machen?

Das hängt davon ab, wie sich die 
Firma entwickelt. Es gibt in Jülich 
aber Modelle für einen schritt-
weisen Ausstieg, die es einem 
Wissenschaftler mit fester Stelle 
schmackhafter machen, sich in die-
se Richtung zu bewegen.

Mit Bert Voigtländer sprach 
Stefan Jorda.

� „Man taucht in eine andere Welt ein“

Bert Voigtländer, in der Hand ein Vier-Spitzen-Mikroskop mit 
KoalaDrive.  

An dieser Stelle 
beleuchten wir 
 regelmäßig die 
vielfältigen Tätig-
keiten und Talente 
von DPG-Mitglie-
dern.
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